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Geschäftsübergabe Apéro-Chuchi Freiamt

Am 8. Juli fand im Garten von Lisbeth 
Wilmes, zusammen mit dem fast voll-
zähligen Verein, dem Ehrenmitglied 
Rita Bucher und der ganzen Familie 
von Lisbeth, die o�zielle Geschä�s-
übergabe der Apéro-Chuchi Freiamt 
von Lisbeth Willmes an Claudia Merk 
statt.

In einer sehr persönlichen Laudatio 
würdigte Vorstandsmitglied Doris 
Wetzstein die letzten 22 Jahre, wäh-
rend denen Lisbeth Wilmes der Apéro-
Chuchi als Geschä�sführerin vorstand.

Sie erwähnte einige Höhepunkte der 
vergangenen Jahre, spezielle Apéros 
bei nationalen und regionalen Anläs-
sen, Organisationen, Firmen und Ver-
einen. Besonders in Erinnerung blei-
ben auch die verschiedenen Aus�üge, 
Wellness-Weekends und Reisen mit 
dem ganzen Verein. 

Mit grosser Begeisterung, ihrem 
fachlichen Wissen, Ausdauer, Bestän-

digkeit, sehr viel Arbeit und noch mehr 
Herzblut hatte sie das Geschä� aufge-
baut, zusammen mit dem ganzen Ver-
ein der Apéro-Chuchi Freiamt. Getreu 
ihrem Motto: «Nie stehenbleiben!» hat-
te der Verein die der heutigen Zeit an-
gepassten Digitalisierungen und Mo-
dernisierungen nicht verpasst und ist 
heute in allen Belangen bestens aufge-
stellt.

Mit einem grosszügigen Geschenk 
und einem herzlichen Applaus wurde 
Lisbeth Wilmes als Geschä�sführerin 
verabschiedet.

Ebenso herzlich wurde nun Claudia 
Merk als neue Geschä�sführerin be-
grüsst. Der Vorstand dankte ihr für die 
Bereitscha�, diesen herausfordernden 
Job zu übernehmen, und sicherte ihr 
die nötige Unterstützung in allen Be-
reichen zu. 

Für die Apéro-Chuchi Freiamt:
Vreni Kreuzer

Claudia Merk übernimmt die Geschäftsleitung von Lisbeth Wilmes (von links).� Foto: zVg

Das Birkhuhn reagiert sensibel auf  
Störungen. Im Juli brütet es teilweise 
noch.� Foto: zVg

Respektvoll die Natur geniessen, um sensible Tiere nicht zu stören
Die Sommerferien sind da und 
mit ihnen die Aussicht auf 
Aktivitäten im Freien. Ob beim 
Wandern in den Bergen oder 
beim Stand-Up-Paddeln auf 
einem See, immer sollte man  
sich respektvoll verhalten, um 
sensible Tiere nicht zu stören. 

pd/red | Viele Gebiete, in denen Vögel 
leben, werden auch von Aus�üglern 
und Sportbegeisterten genutzt, was je 
nach Aktivität unterschiedlich starke 
Störungen mit sich bringt. Eine Stö-
rung ist aber nicht immer o�ensicht-
lich: Vögel sind o� schon wesentlich in 
ihrem Verhalten, bei der Nahrungs

suche oder beim Nisten gehemmt, be-
vor sie au�iegen.

In den Bergen haben noch nicht alle 
Vögel ihr Brutgeschä� abgeschlossen, 
so etwa Alpenschneehuhn oder Birk-
huhn. In dieser besonders kritischen 
Phase kann jede Störung, ob beabsich-
tigt oder nicht, schwere Konsequenzen 
haben: Unnötige Energieverschwen-
dung, weniger Zeit zur Nahrungssuche 
oder ein höherer Spiegel von Stresshor-
monen.

Auf dem Wasser Abstand halten
Auf unseren Seen wiederum kann 
Stand-Up-Paddeln Wasservögel und 
andere Wildtiere emp�ndlich stören. 
Zwar wird der Sport o� leise und be-
dächtig ausgeübt. Doch Untersuchun-

gen zeigen, dass Wasservögel die 
menschliche Silhouette und die Bewe-
gungen der Paddelnden als bedrohlich 
wahrnehmen. Sie können bereits auf 
einen einzelnen Paddelnden in 1’000 
Meter Abstand mit Flucht reagieren. 
Das kann ihr Überleben und ihren 
Fortp�anzungserfolg schmälern.

Um Störungen zu vermeiden, sollte 
man sich an einige einfache Regeln 
halten: Abstand halten, insbesondere 
zu Wasservogelschwärmen auf Seen, 
und auf Anzeichen von Nervosität bei 
den Tieren achten. Ausserdem sollten
Wildruhezonen und Schutzgebiete res-
pektiert, markierte Wege nicht verlas-
sen und Hunde an der Leine geführt 
werden, um die Tiere in ihrem «Wohn-
zimmer» nicht zu stören.

Wir gratulieren euch 
zu eurem weiteren erfolgreichen
bestandenen Abschluss 

Landwirt 	 Bachelor of Arts
EFZ	 in Architektur

Wir sind stolz auf euch und wünschen 
euch viel Freude für die berufliche und 
private Zukunft.
		         Eure Familie

Prüfungserfolg Landwirt EFZ 
Lars Rosenberg, Beinwil

Lieber Lars
Wir gratulieren dir zu deiner 

bestandenen Lehrabschlussprüfung.
Wir sind stolz auf dich! Weiterhin 

wünschen wir dir viel Freude auf deinem 
beru�ichen sowie privaten Lebensweg.

Lehrbetrieb 
Familie Reto und Jolanda Küng

Ihre Gratulation erreicht uns auf info@anzeigeroberfreiamt.ch

 

Bester Schweizer Abschluss
als Gemüsegärtner EFZ

Wir gratulieren herzlich:
Ken Isenegger hat seine Zweitlehre
am Inforama Seeland in Ins
mit Bravour abgeschlossen. 

Wir sind sehr stolz und freuen uns  
mit ihm. 

Gebr. V. + O. Isenegger, Gemüsebau, 
Fenkrieden


